
marty architektur ag
Ratskellergasse 2, 6430 Schwyz, T  041 810 28 90, F  041 810 28 91
www.marty-architektur.ch, info@marty-architektur.ch

RigiPost vom 24. Oktober 2019

RP • SE 3 blackcyanmagyellow

LOKALES R I G I P O S T Nr. 40 Donnerstag, 24. Oktober 2019 3

Genuss für Ihre Augen
Erleben Sie mehr Komfort im Nahbereich.

Gültig vom 1. Oktober bis 31. März 2020

CHF 150.–Rabattauf Nahkomfort-und Wellness-Gläser

Adliswil | Brig | Brunnen | Ebikon | Egerkingen | Einsiedeln | Goldau | Interlaken | Sissach | Sursee | www.import-optik.swiss

ANZEIGE

Sanierung des Gebäudes Hofmatt 3, Arth, in Kürze abgeschlossen
Gemeinde-Info

Im Juni 2018 hat die Stimmbevölkerung
der Gemeinde Arth mit fast 80 Prozent
Ja-Stimmen der Sanierung und Umnut-
zung des ehemaligen Alters- und Pfle-
geheims Hofmatt zugestimmt. Mit der
Umsetzung des Volkswillens wurde da-
raufhin umgehend begonnen. Die
Arbeiten sind so weit fortgeschritten,
dass das Gebäude bald den neuen Nut-
zungen zugeführt werden kann. Ge-
mäss ersten Hochrechnungen wird das
Projekt innerhalb des bewilligten Kre-
dits abgerechnet werden können. Die
Zusammenarbeit mit der kantonalen
Denkmalpflege war sehr gut. Die Fas-
sade präsentiert sich wie neu. Die Ge-
rüste konnten bereits abgebaut werden.
ImMomentwerdennochdie Innenaus-
bauten sowie die Umgebungsarbeiten
vorgenommen.

Im Erdgeschoss werden ein Kinder-
garten und Räume für die Tagesbetreu-
ung platziert. So können Synergien mit
der benachbarten Schulinfrastruktur
genutzt werden. In den drei Oberge-
schossen entstehen 18 Alterswohnun-
gen. Die 1½ und 2½-Zimmer-Wohnun-
gen sind ab Februar/März 2020 bezugs-
bereit. Bereits haben sicheinige Interes-
senten gemeldet. Das Mietdossier kann
ab sofort im Internet unter www.arth.
ch, Rubrik Aktuelles/Neuigkeiten, her-
untergeladen oder bei der Abteilung In-

frastruktur-Umwelt-Sicherheit bestellt
werden (beachten Sie dazu das Inserat
in der heutigen «RigiPost»-Ausgabe).

DerGemeinderatArth freut sich, die
Bevölkerung auch zu einem Tag der of-
fenen Tür einzuladen. Dieser ist am
Samstag, 18. Januar 2020, vorgesehen.

Baubewilligung
für Unterflurcontainer-Anlage

Im Zusammenhang mit dem Umbau
des ehemaligen Altersheims Hofmatt
musste die bisherige Wertstoffsammel-
stelle in Arth aufgehoben werden. Da-
mit verkehrsbedingte Gefahren für
Schulkinder minimiert werden, soll
künftig das Schulareal um die Hofmatt
möglichst autofrei bleiben. Diese Um-
stände gestalten es nun jedoch schwie-

rig, die Sammelstelle am ursprüngli-
chen Platz wiederaufzubauen.

Dennoch ist es dem Gemeinderat
ein Anliegen, den Einwohnerinnen und
Einwohnern eine weiterhin zentral ge-
legene Sammelstelle für Wertstoffe
(Glas, Blech und Alu) in Arth zur Verfü-
gung zu stellen. Infolgedessen hat er im
Bereich Bahnhofplatz/gemeindeeigene
Parkplätze einen neuen Standort evalu-
iert, an welchem moderne und ge-
räuscharme Unterflurcontainer erstellt
werden sollen. Zudem liegt dieser neue
Sammelpunkt in unmittelbarerNähe zu
den lokalen Einkaufsmöglichkeiten.

Der Gemeinderat hat sich aufgrund
diverserRückmeldungenderAnwohner
nochmals intensivmit einerRelokalisie-
rung der Wertstoffsammelstelle ausein-
andergesetzt. Unglücklicherweise blieb

die Suche aufgrund diverser Sach-
zwänge (dezentrale Lage, bestehende
Leitungen im Untergrund, Denkmal-
schutzanfragen etc.) erfolglos. Somit
möchte der Gemeinderat die Sammel-
stelle am vorgesehenen Ort realisieren.
Er ist davon überzeugt, dass der neue
Standort der Bevölkerung von Arth eine
zentrale und umweltgerechte Entsor-
gung der Wertstoffe ermöglicht. Dem
Gemeinderat ist jedochbewusst, dass es
auch mit der gewählten Anlage zu ge-
ringfügigen Emissionen führen kann. Er
bittet deshalb die Anwohner um ihr Ver-
ständnis.

Weitere bewilligte Bauvorhaben

Acklin-PérezMaria Joséund Ivan,Arth /
Autounterstand in Arth, Luzerner-
strasse 109. EBS Erdgas und Biogas AG,
Schwyz / Erdgasleitung in Arth, Luzer-
nerstrasse. Lüönd Adrian, Goldau /
Neubau Mehrfamilienhaus (Projektän-
derung) in Goldau, Kehlmattliweg 12.
Riviera Immo AG, Zug /Wohnüberbau-
ung in Arth, Altensee, Artherstrasse 81,
83, 85 und 87. Stockwerkeigentümerge-
meinschaft Rischi, v.d. Armin Spichtig,
Oberarth / Neugestaltung Vorplatz, in
Oberarth, Bergstrasse 45.

Bevölkerungsstatistik

Ende September 2019 verzeichnete die
Gemeinde Arth einen Bevölkerungs-
stand von 12298 Einwohnern. Darin
eingeschlossen sind 89 Wochenaufent-
halterund3576Personenausländischer

Nationalität. Gegenüber demVormonat
hatdieBevölkerungum17Personenzu-
genommen, im letzten Quartal (seit
1. Juli) um 98 Personen.

Veränderte
Öffnungszeiten

Am Kilbimontag, 28. Oktober, bleibt
die gesamte Gemeindeverwaltung
inkl. die Gemeindewerke und das
Betreibungsamt Goldau geschlos-
sen.

Das Einwohneramt Arth erhält
eine neue Software für die Führung
des Einwohnerregisters. Ab 11. No-
vember wird definitiv mit der neuen
Software Nest gearbeitet. Aufgrund
dieser Umstellung bleibt das Ein-
wohneramt Arth am Mittwoch, 30.
Oktober, geschlossen (siehe Inse-
rat). In der Woche vom 4. bis 8. No-
vember werden sämtliche Daten aus
dem bestehenden ins neue Pro-
gramm übernommen. Die Steuer-
verwaltung des Kantons Schwyz so-
wie die Gemeindewerke Arth arbei-
ten bereits mit diesem Programm.
Der Gemeinderat Arth ist überzeugt,
dassdurchdie einheitlicheSoftware-
lösung Synergien geschaffen werden
können. Die übrigen Bereiche der
Gemeindeverwaltung sind am ge-
nannten Tag von der Umstellung
nicht betroffen und an den üblichen
Zeiten geöffnet.

Fidel Schorno, Oberarth, wurde zum OAK-Präsidenten gewählt
Nach 905 Jahren erste OAK-Frau
Lange hats gedauert, sehr lange.
Nun ist auch die Oberallmeind-
korporation Schwyz in Sachen
Gleichberechtigung in der
neuen Zeit angekommen und
hat in dermehr als 900-jährigen
Geschichte zum erstenMal eine
Frau, nämlichMarie-Gabrielle
vonWeber, in den Verwaltungs-
rat gewählt. Sie ist damit eines
von elf Mitgliedern, das heisst,
für die Frauen ist noch sehr viel
Luft nach oben.

z Von Josef Grüter

Der etwas überraschende Ausstieg bei
der Agro Energie Schwyz hatte bei der
Oberallmeindkorporation (OAK) unter
anderemzurFolge, dassdieAnlieferung
von Waldhackschnitzeln aus den
OAK-Wäldern massiv zusammenbrach,
denn der Liefervertrag mit der Agro lief
ausundwurdenichtmehrerneuert. Seit
diesem Jahr ist man mit 5,5 Millionen
Franken (42 Prozent) an der Agro Ener-
giezentrum Rigi AG beteiligt. Gleichzei-
tig wurde ein Liefervertrag ausgehan-
delt. Ab 2020 können jährlich mindes-
tens 12000 Kubikmeter Waldhack-

schnitzel nach Haltikon geliefert wer-
den. Haltikon liegt zwar nicht imMittel-
punkt des Oberallmeindgebietes, doch
war die Schilliger Holz AG in Haltikon
schon immer ein wichtiger Kunde der

OAK – und dort hat die neue Agro Ener-
giezentrum Rigi AG ihren Produktions-
standort.

Damit wird die regionale Wert-
schöpfungskette im Bereich der erneu-

erbaren Energien nachhaltig gestärkt.
Neben Strom, Wärme und Energie wer-
den inHaltikon auch Pellets produziert.
Finanziell steht die Oberallmeind auf
gesunden Füssen. Der Jahresgewinn

von rund 275000 Franken liegt über
dem Vorjahr und hat verschiedene
Ursachen. Einerseits wurde die Holz-
verarbeitung beim Wintersturm «Burg-
lind» besser subventioniert, unddieAb-
schreibungen gegenüber dem Vorjahr
sind deutlich tiefer ausgefallen.

Andererseits verursachten Fremd-
arbeiten und Liegenschaften (ausser-
ordentlicheRückstellung fürGrossrepa-
raturen von 210000 Franken) einen
grösseren Aufwand.

Am Wahlsonntag gabs auch
bei der OAK Neuwahlen

Die bisherigen Verwaltungsräte Simon
Schelbert, Daniel Steiner und Remo
Kryenbühl wurden einstimmig wieder-
gewählt. Für die abtretenden Jakob
Schuler, Josef Märchy und Paul Wiget
sind neu Marie-Gabrielle von Weber,
Ivan Marty, beide Schwyz, und Felix
Reichlin, Steinerberg, im Verwaltungs-
rat. OAK-Präsident für zwei Jahre ist Fi-
del Schorno, Oberarth, und Beat Reich-
lin, Sattel, ist der neue Säckelmeister.
Sämtliche Wahlen gingen diskussions-
los über die Bühne, und im Gegensatz
zur grossen Politik klappte es bei allen
im erstenWahlgang.

Die neuen Verwaltungsräte Ivan Marty (von links), Marie-Gabrielle vonWeber, OAK-Präsident Fidel Schorno sowie Felix Reichlin,
ebenfalls neu. Bild: Josef Grüter


